
524

weist die Sammlung Brandt neben f. conflud Strand mit zusammen: 
geflossenen Costalflecken (Taf. I, fig. 10 S) auch 2  Stücke der Kombination confluasnigrofasciata (Taf. I, fig. 7 2, 9 S) auf.

M öge es Herrn W. Brandt gelingen, demnädist von dieser ver= 
kannten, für Europa neuen Art auch die ersten Stände zu entdecken. —

Ihm sei in erster Linie für die Ueberlassung des Faltermaterials 
an dieser Stelle nochmals herzlichst Dank gesagt; ebenso den Herren  
O. Bang=Haas, L. B. Prout und Prof. Dr. Hering, dem Deutsdien Entom olog. 
Institut, sowie Herrn R. V öge für die Herstellung der Photographie. —

Das Vorkommen der Küsteneule Agrotis lidia Cr« 
ln der Senne bei Bielefeld.

Von H e r m a n n  S c h r e i e r ,  Bielefeld.
Einen bemerkenswerten Fund machte am 5. Juli 1935 mein Sammel­

freund Fr. Albrecht. Bei einem Nachtfang erbeutete er am Köder ein frisches, 
sauberes cf von Agrotis lidia Cr. Der Falter wurde in der Senne bei B iele­
feld gefangen. Die Senne ist eine große Heidegegend mit größerem W ald­
bestand. (Teutoburger Wald). Meines Wissens ist diese seltene Eule bis 
jetzt nur an wenigen Stellen in Norddeutschland gefunden. Durch das Vor­
kommen der Agrotis lidia Cr. in der Senne bei Bielefeld, wird der Falter 
doch wohl ein größeres Verbreitungsgebiet haben, als man bisher ange­
nommen hat. Das Belegstück befindet sich in der Sammlung meines Freundes 
Albrecht,

Bücherbesprechung.
Im Inselverlag zu Leipzig erschien kürzlich ein neues Bändchen 

über Schmetterlinge, betitelt: „ D a s  k l e i n e  Buc h  d e r  T r o p e n :
w u n d e r “ . 24  wundervolle bunte Tafeln; eine mustergültige W iedergabe 
der herrlichen, um 1700 von S i b y l l e  M e r  i an*)  im tropischen Süd= 
amerika angefertigten kolorierten Kupferstiche, wovon jeder für sich ein 
M eisterwerk darstellt. —  Für Kunstliebhaber und Naturfreunde ein 
gleichwertvolles, billiges Geschenkbüchlein. —  A ls Geleitwort wird auf 
einigen Seiten in anerkennenden W orten das Leben und die damals sehr 
gewagte Tropenreise der verdienstvollen Künstlerin geschildert, und in 
einem  weiteren Abschnitt gibt S c h n a c k  eine wundervolle Beschreibung 
tropischer Natureindrücke wieder, aber leider aus —  Indien.

W. Marten.
*) Wir möchten hier auf unseren Altmeister F e r d i n a n d  E i s i n g e r ,  Altona früher Nürnberg, aufmerksam machen, hat er doch schon vor 25 Jahren 

ausführlich über das Leben bekannter alter Entomologen und Kupferstecher berichtet. Eisingers anregende Ausführung über Sibylla Merian lag auch diesem Büchlein als Grundlage vor. I.E.V.
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